
Sarganserländer | Mittwoch, 24. August 20226      SARGANSERLAND

Intensive Begegnungen
Am Samstag findet im Alten Bad Päfers die Vernissage zur Ausstellung «Weil  
Hiersein viel ist!» statt. Die Werke der Künstlerinnen Maja Thommen und Marlies 
Achermann-Gisinger sind bis am 16. Oktober täglich von 10 bis 17 Uhr zu sehen.

M it Achermann-Gisinger 
und Thommen kom-
men zwei Künstlerin-
nen ins Alte Bad, die 
durch Ausstellungen 

im In- und Ausland bekannt sind. Mag 
das Kunstschaffen der beiden durch 
die Frage nach dem Verhältnis des 
Menschen zur Natur inhaltlich verbun-
den sein, liegt im Bereich der ange-
wandten Techniken ein grosser Unter-
schied zwischen ihren Werken. Den Be-
sucherinnen und Besuchern der Aus-
stellung öffnet sich dadurch ein inter-
essantes Feld.

Im Rahmen der Vernissage wird 
Kunsthistorikerin Nana Pernod ab 
14.15 Uhr in die Ausstellung einführen, 
Fiore Weidmann sorgt mit Violinklän-
gen für die musikalische Note. Der Ein-
führung folgt ein Apéro. «Weil Hiersein 
viel ist!» setzt gleichzeitig den Schluss-
punkt hinter die langjährige Tätigkeit 
von Annemarie Schwitter als Organisa-
torin der Ausstellungen im Alten Bad 
Pfäfers.

Glas als Bildträger
Die Werke von Marlies Achermann-Gi-
singer sind im wahrsten Sinne des 
Wortes nur hinter Glas zu sehen, weil 
das Glas selbst der Bildträger ist. Wäh-
rend man bemalte Kirchenfenster in 
der Durchsicht betrachtet, blickt man 
auf die Arbeiten von Achermann-Gi-
singer in der Aufsicht, denn das Sicht-
bare wird auf der Rückseite Schicht für 
Schicht aufgetragen. Die Technik ver-
weist damit auf die Vielschichtigkeit 
der Welt. Die Künstlerin spielt durch 
die Verwendung von Acrylfarben, 
Schriften, Papier, Wachs und zeichneri-
schen Elementen mit Farben und For-
men – und Lichtreflexe auf dem Glas 
führen dieses Spiel immer von neuem 
fort.

Als Rohmaterial dienen Fotografien, 
welche die Künstlerin auf Spaziergän-
gen durch die Stadt und die Natur auf-
nimmt. Ihr geht es dabei vor allem um 
Übersehenes, um Nicht-bewusst-Wahr-
genommenes. Diese Elemente rückt 
die Künstlerin ins Zentrum, sie grup-
piert sie hinter Glas neu, schafft ein 
einzigartiges Nebeneinander. Den Be-

trachtenden bietet sich dadurch die 
Möglichkeit, zu einer poetischen Neu-
formulierung der Welt zu finden.

Abstrakter Formenfluss
Maja Thommen arbeitet mit unter-
schiedlichen plastischen Materialien 
wie Stein, Metall, Keramik, Porzellan 
oder Kunststoff und formt diese zu 
zwei- und dreidimensionalen Werken. 
Seit einigen Jahren liegt Thommens 
künstlerischer Fokus auf der Sichtbar-

machung von elementaren Kräften, 
wobei die vielgestaltigen Formen des 
Fliessens besonderen Raum einneh-
men. Damit passen ihre Exponate ideal 
zur Umgebung des Alten Bades, wo die 
rauschende Tamina sowie die heilende 
Thermalquelle seit Jahrhunderten die 
Hauptrollen spielen.

Die Kunstwerke Thommens basie-
ren auf einer eingehenden Beobach-
tung der Welt, doch abstrahiert die 
Künstlerin das Vorgefundene in ihren 
Arbeiten stark, wodurch sie wie Orna-
mente wirken können. Gleichzeitig 
führt gerade die Abstraktion zu einem 
archaischen Eindruck, welcher sich zu-
sätzlich steigert, wenn die Kunstwerke 
beim Betrachten gedanklich in ihre ur-
sprüngliche Form rückübersetzt und 
so zum Leben erweckt werden. So ent-
falten die Elemente ihre Kräfte, können 
beruhigende, aber auch bedrohliche 
Gestalt annehmen. Eine intensive Be-
gegnung ist im Alten Bad vorprogram-
miert. (pd)

Bei der Volksmusikformation «Igspannt» kommen nicht nur stolze 227 Saiten von zwei Hackbrettern sowie Cello und 
Kontrabass zusammen, sondern auch vier junge, talentierte und äusserst kreative Musizierende. Sie spielen sowohl tra-
ditionelle Volksmusik aus dem Wallis und dem Appenzellerland als auch eigene Kompositionen. Dass ihre Spielfreude 
dabei die musikalischen Grenzen der Volksmusik ab und zu sprengt, gehört bei «Igspannt» zum Programm. Einem  
breiteren Publikum bekannt wurde das junge Quartett durch den Auftritt in der Sendung «Potzmusig» des 
Schweizer Fernsehens. In Bad Ragaz sind sie zu hören im Rahmen der Konzertreihe «Kirchenklang Bad Ragaz» am 
Sonntag, 28. August, um 17 Uhr in der katholischen Kirche. Der Eintritt ist frei (Kollekte). Text und Bild Pressedienst

Konzertreihe «Kirchenklang»: Volksmusik neu gedacht

Poetische Neuformulierung der Welt: Marlies Achermann-Gisinger schafft hinter Glas ein 
einzigartiges Nebeneinander. Pressebild

Maja Thommens 
künstlerischer  
Fokus liegt auf der 
Sichtbarmachung 
von elementaren 
Kräften.

«Tolles Ambiente» 
am Food-Festival
Viele Besucherinnen und Besucher, leckeres Essen:  
Das erste Walensee Street-Food-Festival in Walenstadt 
ist erfolgreich über die Bühne gegangen.

Walenstadt.– Nach der zweijährigen 
Corona-Zwangspause musste die erste 
Durchführung des Walensee Street-
Food-Festivals in Walenstadt auf sich 
warten lassen. Am Wochenende war es 
dann endlich so weit – zur Freude der 
vielen Festival-Fans. «Obwohl es am 
Freitag regnete und auch der Samstag 
sehr unbeständig war, fanden viele Be-
sucherinnen und Besucher den Weg 
zum Festival-Gelände auf dem Drei-
ecks-Parkplatz direkt am See», berich-
ten die Veranstalter. 

Auf dem Gelände wurden die Gäste 
bei den 25 Food-Trucks und -Ständen 
mit vielfältigen Speisen und Leckerei-
en aus aller Welt kulinarisch verwöhnt. 
Das Street-Food-Festival wurde ausser-

dem umrahmt von einem vollen Live-
musik- und Kids-Programm. 

Wie die Veranstalter mitteilen, gab 
es keinerlei nennenswerte Zwischen-
fälle, im Gegenteil: «Es herrschten ein 
tolles Ambiente und eine friedliche, ge-
mütliche Stimmung.» Am Sonntag 
kehrte dann auch das gewohnte Som-
mer-2022-Wetter zurück. Damit wur-
den sowohl die Anbieter als auch die 
Geniesserinnen mit einem wunderbar 
sonnigen Abschlusstag erfreut. 

Die Veranstalter ziehen laut Mittei-
lung insgesamt ein positives Fazit. Man 
sei froh und dankbar, dass das erste 
Festival am Walensee nach der corona-
bedingten Pause so guten Anklang ge-
funden habe. (pd)

Flanieren und probieren: Das Konzept der Street-Food-Festivals kommt auch in Walenstadt 
bestens an. Pressebilder
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